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Bi�e beachten Sie schon heute: Unsere Beratungsstelle ist geschlossen   

                 vom 21.12.15 bis 06.01.2016            

1. Abschied Prak�kan�n 

2. Rückblick: Kinofilm und Gesprächsrunde in Abensberg 

3. Rückblick: Inklusionstage in Cham 

4. Impressionen Au(aktveranstaltung in Neumarkt 

5. Rückblick: Au(aktveranstaltung in Neumarkt 

6. Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern! 

7. Online-Befragungsprojekt 

8. Unser Angebot für Sie: Abendliches Malen 

9. Termine, Termine 

 

Anhang: Studienteilnehmer gesucht! 

 
RÜCKBLICK, VORAUSSCHAU & TERMINE 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

heimlich, doch nicht s�ll und leise, s�ehlt es sich allmählich 

davon, das alte Jahr.  
 

Wir blicken zurück auf ein spannendes Jahr  mit  diversen  

Höhepunkten, zu denen unsere Jubiläumsfeierlichkeiten maß-

geblich beitrugen. **** Zuletzt die Au'aktveranstaltung in 

Neumarkt, die einen glanzvollen Abschluss bildete (wir be-

richten umgehend).  

 

Doch ganz besonders freut es uns, wieder viele Klienten         

& deren Familien auf ihrem ganz besonderen Lebensweg be-

gleitet, ihnen ein wenig Last abgenommen  und Unterstüt-
zung erfahren lassen zu haben.  

 

Herzlichst, Ihr Netzwerk Au�smus-Team 
 



Besten Dank & Auf Wiedersehen, liebe Ekaterina!                                 
               ……. до свида́ния и спасиб́о!  

 

...weil die Zeit so schnell verrinnt, mussten wir bereits Abschied nehmen von  

Ekaterina Vakhonina, einer studierten Psychologin aus Weißrussland,  

die uns für 6 Wochen als Prak�kan�n zur Verfügung stand.                              

 

Was für Sie vielleicht von Interesse ist: Dank Ekaterina sind wir nun stolze Besitzer 

von „Besonders anders“ in russischer Sprache. Falls Bedarf besteht,  

senden wir Ihnen unseren Au�-Pass  jederzeit kostenlos zu.  

 

Auch haben unsere beiden Prak�kan�nnen unsere Bibliothek, die ständig an-

wächst (es lohnt sich immer nach Neuerscheinungen zu fragen!)  auf Vordermann 

gebracht…..Ganz zu schweigen von deiner Fragebogen-Ak�on, liebe  Ekaterina!             

 

 

    Nochmals herzlichen Dank für deine tolle Unterstützung & alles Gute für die Zukun(! 

Rückblick:    Kinofilm & Gesprächsrunde am 27.10.15               

                        in Abensberg—ein voller Erfolg! 

S�mmen auf Facebook: 
 

Ein schöner, interessanter und informa�ver Abend im Roxy Kino in 

Abensberg. Herzlichen Dank an Mar�n Neumeyer für die tolle Mode-

ra�on, Harald Rabe, Heike Vogel, Ernes�ne Namislo und Jonatan 

Böhm -die Experten in der Gesprächsrunde, die keine Fragen unbe-

antwortet ließen. Inklusion ist ein wich�ges Thema und es zeigt sich, 

dass AuKlärungsbedarf in allen Richtungen besteht. Lasst uns weiter-

machen..... Es lohnt sich... Marion  

 

Heute Abend war im Roxy Kino, im Rahmen der Barrierefreiheit , auf 

Ini�a�ve von Dr.Bas�an Bohn und unter der Leitung von Marion    

Huber-Schallner, eine Veranstaltung über Au�smus. Nach einem 

schönen Film über diese Problema�k leitete MDL Mar�n Neumeyer 

mit kompetenten und betroffen Gästen, eine interessante Diskussion  

 

Toller Abend, vielen Dank!  



 Rückblick: Barrieren abbauen—Miteinander leben                             

 

Erster Tag der Barrierefreiheit  
im Landkreis Cham 

 

Wir waren dabei! 

 

 

Am 24.10.2015 von 09:00 bis 16:00 Uhr fand der „Erste Tag der Barrierefreiheit“ im 

Landkreis Cham in der Braun-Arena in Weiding sta�. Veranstalter waren die Barmherzi-

gen Brüder Reichenbach, Offene Behindertenarbeit im Landkreis Cham in Zusammenar-

beit mit dem Arbeitskreis Landkreis Cham inklusiv.  

 

Unter dem Mo�o „Barrieren abbauen- Miteinander leben“, wollte der Tag die Vielschich-

�gkeit des Begriffes der Barrierefreiheit beleuchten. Im Mi�elpunkt stand zum einen die 

Sicht der Betroffenen auf Barrieren im Alltag und zum anderen Ideen zur Herstellung der 

Barrierefreiheit als prak�sche Lösungen.  So präsen�erten sich Selbsthilfegruppen, Fir-

men und Verbände mit interessanten Einblicken, Produkten und Projekten.  

Außerdem gab es interessante Vorträge und eine Podiumsdiskussion mit Gästen wie  

Frau Irmgard Bandura (Beau(ragte der Bayerischen Staatsregierung für die Belange der 

Menschen mit Behinderung) und Herr Franz Löffler (Landrat und Bezirkstagspräsident). 

 

Und natürlich waren auch wir beim Tag der Barrierefreiheit vertreten!  

Auf unserem Stand in der Halle haben wir sofort unseren neuen Wahr-

nehmungsparcours aufgebaut. So erhielten die interessierten Besucher 

nicht nur allgemeine Informa�onen, sondern konnten sich auch selbst 

ausprobieren und einen kleinen Einblick in die Welt eines vom Au�smus 

betroffenen Menschen erhalten.  

 

 

Michaela Degenhart 

( Prak�kan�n Netzwerk Au�smus) 

Unser ehemaliger 

Mitarbeiter, 

Hr. Andreas Bückert, 

mi5lerweile Leiter 

der OBA Cham 

(Barmherzige Brüder) 

überprü' die Lage. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die heimlichen Stars der Veran-

staltung: Schüler der Lebenshilfe  

Neumarkt mit ihrem Lehrer Herrn 

Florian Bestle. Mit Pauken und 

Trompeten, pardon Trommeln, 

setzen sie musikalische Akzente.  

Ein herzliches Dankeschön für 

euren schwungvollen Beitrag, 

eure ansteckende Freude...und 

für das lange  &  geduldige War-

ten in den Spielpausen! 

Festredner  

Herr R. Theil 
Regens Wagner  

Holnstein 

Herr A. Fersch 
Regens Wagner  

Lauterhofen 

Frau Bürgermeisterin  

Gertrud Heßlinger 

Herr Landrat 

Willibald Gailler 

Herr C. Hartmann 
Elternverband 

au�smus Regensburg e. V. 

Herr Deppisch 
Vater eines jungen Mannes 

mit Asperger-Syndrom 
MAinnen  Netzwerk Au�smus & 

Gschä7sführer Herr W. Krug 

Kunstausstellung  
Foyer Landratsamt NM  

Herr H. S�egler 
Regens Wagner   

Impressionen unserer Au7aktveranstaltung in NM 16.11.2015 

DANKE 

 

NEU-

MARKT!  

 



 Rückblick:  Auftaktveranstaltung in Neumarkt                        
            am 16. 11.2015                        

Bereits im Vorfeld waren wir über die große Resonanz und zahlreichen Anmeldungen sehr posi�v überrascht, denn 

dies zeigte uns, wie groß das Interesse an unserer Arbeit und dem Thema ASS auch oder gerade im Neumarkter 

Raum ist. Und: Mo�vierte und aufmerksame Besucher sind für eine solche Veranstaltung die Grundlage! 

  

Wie Sie bereits den vorherigen Newsle�ern entnehmen konnten, handelte es sich bei der Au(aktveranstaltung um 

eine Koopera�onsveranstaltung mit den Offenen Hilfen Regens Wagner Neumarkt & Regens Wagner Lauterhofen. 

Unser herzlichster Dank gebührt daher im Besonderen Frau Gudrun Faltus und Frau Gabriele Skalet, die uns 

in unserem Vorhaben sehr unterstützt und dadurch entscheidend zum Gelingen beigetragen haben.  

 

Die Ausgestaltung des Programms durch kompetente und engagierte Redner haben wir als vollen Erfolg wahrgenom-

men. Da sich sowohl Fachleute als auch Betroffene zur Verfügung gestellt haben, ist es gelungen, einen eindrucksvol-

len und von verschiedensten Seiten aus beleuchteten Einblick in das vielschich�ge Thema der ASS zu geben. Beson-

ders erwähnen möchten wir zum einen Herrn Deppisch, der die Zuhörer am Leben  seines mi�lerweile erwachse-

nen Sohnes mit Asperger-Au�smus teilhaben ließ sowie Herrn Hubert S;egler, ein Bewohner von Regens Wag-

ner Lauterhofen & nicht sprechender Au�st , der via Lightwriter aus seinem Leben berichtete und Fragen beantwor-

tete. Unseren aufrich�gen Dank für Ihre Offenheit! 

 

Besonders charmant präsen�erte sich die Trommelgruppe des HPZs der Lebenshilfe Neumarkt, die durch 

rhythmische Einlagen zwischen den Vorträgen für Auflockerung sorgte. So wurden wir zum Beispiel in einem Trom-

melstück auf humorvolle Weise mit auf eine Safari genommen und sind dabei zahlreichen Tieren begegnet.  

Ein herzliches Dankeschön allen Schülern und Herr Florian Bestle, ihrem Lehrer. 

 

Nach einer Stärkung am leckeren Buffet konnte man sich der Eröffnung der Kunstausstellung „So sehe ich 
meine Welt“ widmen, die die Vielzahl an gewonnenen Informa�onen über ASS bildlich untermalte. Durch die op-

�sche Wirkung der verschiedensten Farben und Formen, konnte sich der Betrachter in die Weltsicht eines von Au�s-

mus betroffenen Menschen enSühren lassen. Es ist übrigens noch möglich, sich die Bilder bis zum 4. Dezember anzu-

sehen (Foyer Landratsamt Neumarkt). 

 

Last but not least danken wir dem Landratsamt Neumarkt sehr herzlich dafür, dass es uns Aula & Foyer zur Ver-

fügung gestellt hat. Unserer besonderer Dank gilt dabei dem Hausherrn Herrn Willibald Gailler, unserem 

Schirmherrn, den Mitarbeiterinnen Frau Springs und Frau Märtel, mit denen im Vorfeld eine Fülle an Fragen 

geklärt wurden sowie Herrn Seitz, der vortrefflich Aula & Foyer bestückte. Wir haben uns sehr willkommen ge-

fühlt!   

 

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass die erste Außensprechstunde in Neumarkt bereits in den Räumen 

der Offenen Hilfen Regens-Wagner (Friedensstraße 33)sta�gefunden hat. Auch dort wurden wir äußerst herzlich 

empfangen. Die zukün@igen Außensprechstunden in Neumarkt finden einmal im Quartal sta� und werden durch 

unseren Newsle�er im Voraus bekannt gegeben. Um Anmeldung wird wie gewohnt gebeten. 

 

Michaela Degenhart & Daniela Hummel 



Für unsere Klienten & deren Angehörige:                        
Online-Befragungsprojekt zur Ermittlung                              

des Fortbildungsbedarfes 2016 

 

Wir wollen Ihren Bedürfnissen gerecht werden!  

Um den Bedarf an Fortbildungen für 2016 zu ermi�eln, haben unsere Prak�kan�nnen zwei Fragebögen entworfen. 

Fragebogen Nr. I wurde bereits ca. 900x an sämtliche Ins�tu�onen & Dienste oberpfalzweit versandt. 

Fragebogen Nr. II richtet sich an Angehörige & Betroffene und kann unter folgendem Link bedient werden:  

https://www.soscisurvey.de/Fortbildungsbedarf_ASS/ 

Wir bi�en um rege Beteiligung, denn nur so lässt sich ein passgenaues Programm entwickeln!  
 

Dem Elternverband autismus Regensburg e. V. 

unser aufrichtiges DANKESCHÖN! 

So sehr wir uns über die unerwartet hohe Resonanz unsere Au(aktveranstal-

tung  in Neumarkt betreffend freuten, so sehr beschä(igte uns im Vorfeld die 

Frage, wie wir unsere Gäste kostengüns�g verkös�gen könnten. Es wurde  ge-

rechnet, verglichen, abgewogen —Tag um Tag, Woche für Woche.  

 

Doch dann war es ein Anruf, der alle Sorgen hinwegfegte wie der November-

wind: Frau Ernes�ne Namislo, die trotz ihres Rücktri�es stets ein offenes Ohr für 

unsere Belange hat, brachte -nachdem sie Rücksprache mit der neuen Vorstand-

scha( gehalten ha�e– die frohe Kunde:  

 

Der Verein spendet    € 500,00  die Au(aktveranstaltung!! 

 

Die Freude darüber? Riesengroß! 

 

Dafür möchten wir Ihnen aufrich�g und von Herzen danken!! 

 

 

 

 

 

Bei der Gelegenheit möchten 

wir ebenfalls herzlich danken: 

 

Frau Gisela Funk 
& ihrer Mu�er, 

die uns  zusammen  

Monat für Monat  

 

€ 70,00  
für unseren Aspie-Stamm�sch 

spenden. 

 

Uns kleiner Beratungsstelle                   

mit schmalem Budget 

sind bei der Realisierung                    

unserer großen Ideen                        

o(mals die Hände gebunden. 

Helfen Sie mit,                               
unsere Vorhaben zum Wohl                              

von Menschen mit ASS 

umzusetzen!   

Vielleicht möchten auch Sie uns unterstützen: 

IBAN: DE 70 7509 0300 001 380532, BIC; GENODEF1M05 bei der LIGA Bank eG 



Unser kreatives Angebot für Sie:  

Abendliches Malprojekt  

Im neuen Jahr 2016 möchte ich mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen ein krea�ves Malprojekt zum Thema  

 

             BASISEMOTIONEN nach Paul Ekman  
 

durchführen.  

 

Diese von Ekman benannten und empirisch nachgewiesenen Basisemo�onen sind: 

 

                  
 
 
 
 
 

 

In diesem krea�ven Projekt soll es nicht um die Ausdrucksweise durch Mimik, Ges�k, Körpersprache, etc. gehen. 

Sta�dessen möchten wir uns auf das individuelle Erleben, das von außen nicht beobachtbar ist, konzentrieren.  

Diesen Innenaspekt möchten wir dann bildnerisch darstellen. 

 

Das Projekt ist im Rahmen von vier Abendveranstaltungen im Abstand von 2 Wochen geplant, wobei wir uns bei der 

ersten Veranstaltung auch absprechen können.  

 

Der erste Termin findet bereits am 12.01.2015 um 18:00 bis 20:00 Uhr sta�. 

Ich freue mich sehr auf Ihre Anmeldungen, die wir wie gewohnt unter tel. 0941 59579981 oder per E-Mail  

bis 06. Januar 2016 entgegennehmen! 

 

 
 

Ihre Michaela Degenhart                  
(Prak�kan�n Netzwerk Au�smus) 

 

 

Bi�e mitbringen: Passende Kleidung (Malki�el), Pinsel & eine Sammelmappe (A3) für Ihre Werke 

                                       —-Farben/Malkasten & Papier besorgen wir!—- 

 

 

Freude Wut 

Verachtung Trauer Überraschung 

Furcht Ekel 



        Stammtische für Eltern & Betroffene — TERMINE 2015 

Elternfrühstück in CHAM  

 
 
 
 

• Bei Interesse wenden Sie 

sich bi�e an:  

 

 Herrn Andreas Bückert 
 OBA CHAM 

   tel. 09971/2009493  

 E-Mail: 

 oba@barmherzige- 

 reichenbach.de 
 

In REGENSBURG 

     

Adventstreffen „Kleiner Au;st“ 

• 11.12.2015 
• um 18:00 Uhr 

• Treffpunkt: Fürstlicher Weih-

nachtsmarkt 

• Anschließend Stamm�sch in 

der EMMA 

• Anmeldung bei Fr. Müller,   

Fr. Schweigert  

 oder Fr. Weigert  

 

 
 

 

In WEIDEN 

 

• Weihnachtsessen 

 

• 16.12.2015 
• um 19:00 Uhr 

• In der Pizzeria Pegasus   
(Flugplatz-Latsch 1 /WEN) 

• Ihre verbindliche Rückmel-

dung richten Sie bi�e bis 

25.11.15 per Mail oder 

telefonisch an Fr. Gallit-

zendörfer oder Hr. Göhler 

 

• Erstes Treffen in 2016 
 
• am 27.01.16  
• um 20:00 Uhr 

• Regenbogenwerksta�/

Weiden 

 

• Neue Interessen sind je-

derzeit herzlich willkom-

men! 

 

 
 

 

*) Bei Bedarf geben wir Ihnen gerne die Kontaktdaten (Tel.-Nr., E-Mail-Adresse) der jeweiligen Ansprechpersonen 

bekannt und/oder sind bei der Kontaktaufnahme behilflich. 

 

Selbsthilfegruppe AspergerKultur 

Das nächste Treffen findet am 05. Dezember um 14:00 im Netzwerk 

Au�smus sta�.  

INFO: Das Medienprojekt Wuppertal hat den Film „Diagnose Mensch—

Einblicke in das Leben erwachsener Asperger-Au�sten“ herausgegeben.     

Wir können uns diesen gemeinsam ansehen und als Diskussionsgrundlage 

benutzen. Die Lauflänge beträgt 68 min.  Alle Interessierten sind dazu herz-

lich eingeladen! 

************************************************************** 

Bi�e beachten Sie, dass sich die Selbsthilfegruppe 2x/Monat,  jedoch 

nicht immer in unseren Räumen tri[.  Wir sind jedoch in der Regel sehr gut  

informiert und Ihnen gerne behilflich. 



Außensprechstunden: Nur noch 1x in diesem Jahr! 

Cham  

 

• 14.12.2015 

• von  09:00-12:00 Uhr 

• in den Räumen der 

OBA (Offenen Behin-

derten Arbeit) 

• Schützenstraße                     

(Nähe Biertor) 

Weiden  

 

• 10.12.2015 

• von 09:00-12:00 Uhr 

• in den Räumen der       

EB-Stelle 

 

• Josef-Wi�-Platz 1,              

III. Stock 

 

 Amberg  

 

• 04.12.2015 

• von 09:00-12:00 Uhr 

• in den Räumen der          

EB-Stelle  

• Dreifal�gkeitsstr. 3 

 

 

WEITERE TERMINE IM DEZEMBER 2015  

09.12.2015 

13:00
-
17:00 
Uhr 

„Tag der Offenen Tür“  
 
Veranstalter: PHÖNIX e. V. 

Rote-Löwen-
Str. 10 
Rgb. 

Es wird um eine kurze Rückmeldung 

unter der Rufnummer 0941/560938  

gebeten. 

  
Dieser Soziale Dienst wird gefördert aus Mitteln des: 

sowie  des Bezirks Oberpfalz 

Haftung für Links: Unser Angebot enthält Links zu externen Webseiten Dritter, auf deren Inhalte wir keinen Einfluss haben. Deshalb können wir für diese frem-

den Inhalte auch keine Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Die 

verlinkten Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht 

erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekannt 

werden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Links umgehend entfernen. 

Es gibt nur noch RESTTERMINE!!  
Setzen Sie sich bi�e rasch mit uns in Verbindung,  

wenn Sie noch in diesem Jahr einen Außentermin benö�gen! 


